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DÖF(Deutsch-österreichisches  Feingefühl  von
Piefke)

Kürzlich hatte ich mal wieder eine Begegnung mit
unseren speziellen Freunden, der Polizei. Ich war
im 1. Bezirk, es war halb zehn und ich wollte die
Kärntner Straße in Richtung Neuer Markt queren.
Von der Rauhensteingasse kommend bog ich in die
Himmelpfortgasse ein und da standen sie schon
und raunzten mich  an:  "Absteigen!"  Ich  hielt  an,
nahm einen Fuß vom Pedal und meinte freundlich
lächelnd: "Ich bin Lieferant." Der Jüngere der bei-
den,  und  auch  der  grantigere,  entgegnete  auf
mein  Fahrrad  deutend  mit  erhobener  Stimme:
"Aber das ist kein Fahrzeug!" "Achja?", meinte ich
immer noch lächelnd: "Was ist ein Fahrrad in Ös-
terreich dann?" "Lieferfahrzeug! das ist kein Liefer-
fahrzeug!"  Seine  Stimme drohte  bereits  zu  bre-
chen. Sein Kollege meinte in etwas ruhigerem Ton:
"Das  können  Sie  in  den  Verwaltungsvorschriften
nachlesen."  In  Anbetracht  meiner  knappen  Zeit
und  deren  Grantigkeit  entschied  ich  mich,  mich
nicht auf eine Diskussion einzulassen und schob
das Rad das kurze Stück über die Kärntner Stra-
ße.

Zwei Tage später war ich zu einer ähnlichen Zeit
wieder im 1. Bezirk unterwegs, diesmal mit unse-
rem neuen schmucken Fahrradanhänger. Von der
Dorotheergasse kommend, bog ich auf den Graben
ein und sah sie schon wieder stehen, genau die-
selben beiden Beamten, die mich schon 2 Tage zu-
vor vom Rad geholt hatten. Aber diesmal war ich
vorbereitet. Gewissenhaft hatte ich mir die Schil-
der durchgelesen, die an jeder Einfahrt in die FuZo
standen: "Einfahrt verboten außer für Einsatzfahr-
zeuge  und  Lieferverkehr  unter  18t  Gesamtge-
wicht in der Zeit von 7.30-10.30" Auch wenn ich
diesmal  mit  dem  Anhänger  unterwegs  war,  von
18t war ich noch weit entfernt. Entschlossen ra-
delte ich auf sie zu, aber anstatt mich vom Rad zu
holen, schauten sie mich nur kurz an und wandten
sich dann anscheinend wichtigeren Dingen zu. Er-
freut radelte ich weiter. Eine Viertel Stunde spä-
ter musste ich schon wieder den Graben kreuzen,
diesmal vom Trattnerhof kommend, wo ich etwas
ausgeliefert hatte. Gerade als ich losfahren woll-
te, kam mir ein Lieferant mit Rodel entgegen: "Du

solltest besser schieben", meinte er: "Um die Ecke
steht  die  Kieberei  und  holt  alle  Radlfahrer  vom
Rad." "Ich weiß", lachte ich: "Ich bin eben schon an
ihnen vorbei gefahren. Aber ich vermute, sie haben
wegen  des  Anhängers  nicht  erkannt,  dass  ich
Fahrrad fahre." Und tatsächlich, als ich ein zwei-
tes mal an ihnen vorbei fuhr, ließen sie mich auch
diesmal passieren und stoppten stattdessen den
hinter mir radelnden Pensionisten, der - na no na
ned - ohne Anhänger unterwegs war.

Check den Preis

Der Kreis macht den Preis – das ist seit Jahren
bei uns zu lesen. Doch wie macht das der Kreis?
Zuerst schafften wir uns einen Stadtplan an und
zeichneten darauf feinsäuberlich unsere Zonen ein.
Mit einem langen Lineal, auf dem die Kilometerta-
rife eingeritzt waren, wurde dann die Entfernung
von A nach B gemessen. Durch Addition von Kilo-
meter-  und  Zonentarif  kamen  wir  dann  auf  den
Grundpreis für die Fahrt. Klingt zwar komisch, war
aber so in der guten alten Zeit.
Doch schon nach wenigen Monaten waren die  Zei-
ten, des ständigen Aufstehens um Preise zu mes-
sen, vorbei. Jonny setzte, mit dem nach ihm be-
nannten „Jonny-Tool“, unsere Oldschool-Variante in
digitaler Form um. 
Im Prinzip funktionierte das Tool einwandfrei – doch
frei  verfügbare  Geodaten  waren  noch  nicht  so
ausgereift  und genau wie heute und man durfte
sie  nicht für  öffentliche Anwendungen benutzen.
Also blieb das Jonny-Tool vorerst eine interne Sa-
che,  denn kaufen war bei den damaligen Preisen
keine Alternative für uns.
Doch jetzt ist es so weit – die Stadt Wien hat die
Geodaten gratis zur Verfügung gestellt  – danke,
danke, danke! Tausend Dank auch an Jonny, der so-
fort reagiert hat und sein Tool für Jedermann zu-
gänglich machte.
Somit  haben  nun  auch  Sie  die  Möglichkeit,  den
Preis für eine Fahrt digital zu ermitteln – übrigens
auch  unterwegs  von  Smartphone  oder  Tablet.
Dazu klicken sie auf unserer Homepage unter ww-
w.spinning-circle.at/preise.php einfach rechts auf
Preisberechnung  oder  sie  gehen  direkt  auf
http://m.spinning-circle.at .
Viel Spaß beim Preise checken 
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